
2.  Durchführung
 Internationale Anforderungen beachten

  Ausländische Anforderungen an das Werbemittel

    CD-Richtlinien beachtet?

    Aufmerksamkeitsstark?

   Zielgruppe erreicht? (Tonalität, Bildwelt)

   Botschaft (Nutzen) klar transportiert?

   Bildrechte erworben? (lizenzpfl ichtig / lizenzfrei)

  Ausländische Anforderungen an das Response-Element

     Handlungsaufforderung klar formuliert?

     Einfach in der Handhabung? 

     Technische und postalische Bestimmungen erfüllt?
 (Portooptimierte Versandart) 

   Ggf. Kampagnen-Codierung für Erfolgsmessung?

    Wurden Personalisierungsmöglichkeiten genutzt? 
 (Vorgedrucktes Adressfeld)

    Datenschutzvermerk vorhanden?

    Unterschrift Kunde / sonstige rechtliche Bestimmungen?

 Mit dem Abschluss Ihrer Kampagnen-Planung kann es nun an die Durchführung gehen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihren Werbemaßnahmen!

 Nutzen Sie unseren Leitfaden und werben Sie erfolgreich auf direktem Weg.

   CHECKLISTE   FÜR IHR 
 INTERNATIONALES 
DIALOG MARKETING.

Deutsche Post AG
Head Offi ce Global Mail
53250 Bonn
Germany

www.dhl-globalmail.com

Status: 09 /   2007
Mat. no. 675-601-781

 Bemerkungen:

3.  Erfolgsmessung
 Kampagne auswerten

  Response-Management

   Erfolgskriterien (mit Dienstleistern) defi nieren 

   Ablauf Response-Auswertung defi nieren und organisieren 

   CPI / CPO

  Learnings für künftige Kampagnen nutzen

    Erfolge / Misserfolge an relevanten Stellen kommunizieren 

     Mitarbeiter intern

     Beteiligte Dienstleister

  Update Datenbank

    Qualifi zierung  
 (ggf. Änderung / Ergänzung Bestandskundeninfos 
 und / oder Hinzufügen potenzieller Neukunden)

    Kontakthistorie

  Beurteilung der gesamten Kampagne

 Bemerkungen:
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 Mit Dialog Marketing haben Sie beste Aussichten auf Geschäftserfolge – auch jenseits 
nationaler Grenzen. 

PLANEN SIE JETZT IHRE 
INTERNATIONAL   ERFOLGREICHE   
DIALOG MARKETING-KAMPAGNE.

 Nutzen Sie die Checkliste als Hilfsinstrument, um sicherzustellen, dass Sie alle relevanten Faktoren für Ihre 

Maßnahme berücksichtigt haben – von der Planung über die Durchführung bis hin zur Erfolgskontrolle.

Haben Sie noch weitere Fragen?

00 800 / 13 45 62 45 (gebührenfrei)

montags bis freitags von 8.30 bis 18.00 Uhr
(Die Telefonnummer gilt für die meisten Länder in Europa;  
Sie werden direkt zu Ihrem lokalen Ansprechpartner durchgestellt)

www.dhl-globalmail.com

1.  Planung / Konzeption

 Zielland analysieren & auswählen

   Wirtschaftliche & kulturelle Faktoren

  

    Lokaler Markt:

   Lokales Kaufverhalten

    Lokale / r Angebote / Wettbewerb

  

   Steuern / Abgaben / Zölle

   Allgemeine Dialog Marketing-Affi nität 

   Allgemeine Dialog Marketing-Infrastruktur

 Bemerkungen:

 Angebot (Produkt / Dienstleistung) festlegen

    Produkt / Dienstleistung (Kern- / Zusatznutzen) 

   Wettbewerbsprodukte im Zielland berücksichtigen 

    Lokale Produktanforderungen / -erwartungen

    Preis

    An lokale Bedingungen anpassen

     Wettbewerbsvergleich durchführen

     Kaufkraft in lokaler Währung beachten

    Lokale Zahlungsmodalitäten / -gepfl ogenheiten

  Distributionswege

     Vom ausländischen Kunden bevorzugte Kanäle
 (Versandhandel, Direktverkauf)?

   Zugang zu lokalem Einzelhandel / Mittler notwendig?

    Kommunikationsinhalte

   Ist das Produkt / die Dienstleistung 
    beratungs- / erklärungsintensiv?   

   Claim

    Aussage, Tonalität

    Anpassung an Zielland hinreichend?

    Layout / Gestaltung

    CI / CD-Vorschriften einhalten

    Bildsprache anpassen

    Einsatz von Gestaltungsmitteln analysieren

    Internationale Dienstleister bestimmen

    Lokale / internationale Werbeagentur

    Professionelle Übersetzer 

   Lokale / internationale Adressbroker 

    Lokale / internationale Druckerei

 Bemerkungen:

 Ziele festlegen

  Neukundengewinnung

  Kundenbindung

   Verkaufsaufgaben / Up- & Cross-Selling

   Kommunikationsaufgaben,

   Test durchführen

  Imageaufbau / -steigerung

 Bemerkungen:

 Werbemittel / -kanäle aussuchen

   Medien-Mix an Zielland anpassen
 (Adaption des Medien-Mix an lokale Nutzungsstrukturen
 der Medien seitens der Kunden und Wettbewerber)

    Mailing   Fax

   Info-Flyer    DRTV (Direct Response TV) 

    Beilage Printmedien     DRR (Direct Response Radio) 

    Response-Anzeige     Broschüre

    Couponing    Postwurfsendung

    E-Mail-Marketing     Telefon-Marketing 

    Web-Marketing

 Bemerkungen:

 Timing festlegen

   Geplanter Kampagnenstart?

  Briefi ng-Deadlines?

   Zeitraum für die Layout-Erstellung, 
 Reinzeichnung, Lektorat, Litho?

  Benötigter Produktionszeitraum?

   Beratung&Prüfung durch internationale / lokale Experten?

 Budget bestimmen

   Kampagne

    Konzeption / Kreation anpassen

   Internationale Produktion organisieren

    Media-Adaption und lokale Verteilung 

   Response-Anreize anpassen

   Response-Management und Fulfi lment

   Internationales Response-Management

    Internationales Fulfi lment / Order-Management 

    Produktion von Fulfi lment-Material 

    Auswahl internationaler Dienstleister

 Bemerkungen:

 Zielgruppe im Inland und Ausland 
defi nieren & identifi zieren 

   Art der Beziehungsstruktur (B2B, B2C)

   Segmentierung der B2C- oder B2B-Zielgruppen:

    Geografi sche Kriterien

    Soziodemografi sche Kriterien

    Verhaltensbezogene Kriterien

    Psychografi sche Kriterien

 Bemerkungen:
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2.  Durchführung
 Internationale Anforderungen beachten

  Ausländische Anforderungen an das Werbemittel

    CD-Richtlinien beachtet?

    Aufmerksamkeitsstark?

   Zielgruppe erreicht? (Tonalität, Bildwelt)

   Botschaft (Nutzen) klar transportiert?

   Bildrechte erworben? (lizenzpfl ichtig / lizenzfrei)

  Ausländische Anforderungen an das Response-Element

     Handlungsaufforderung klar formuliert?

     Einfach in der Handhabung? 

     Technische und postalische Bestimmungen erfüllt?
 (Portooptimierte Versandart) 

   Ggf. Kampagnen-Codierung für Erfolgsmessung?

    Wurden Personalisierungsmöglichkeiten genutzt? 
 (Vorgedrucktes Adressfeld)

    Datenschutzvermerk vorhanden?

    Unterschrift Kunde / sonstige rechtliche Bestimmungen?

 Mit dem Abschluss Ihrer Kampagnen-Planung kann es nun an die Durchführung gehen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihren Werbemaßnahmen!

 Nutzen Sie unseren Leitfaden und werben Sie erfolgreich auf direktem Weg.

   CHECKLISTE   FÜR IHR 
 INTERNATIONALES 
DIALOG MARKETING.

Deutsche Post AG
Head Offi ce Global Mail
53250 Bonn
Germany

www.dhl-globalmail.com

Status: 09 /   2007
Mat. no. 675-601-781

 Bemerkungen:

3.  Erfolgsmessung
 Kampagne auswerten

  Response-Management

   Erfolgskriterien (mit Dienstleistern) defi nieren 

   Ablauf Response-Auswertung defi nieren und organisieren 

   CPI / CPO

  Learnings für künftige Kampagnen nutzen

    Erfolge / Misserfolge an relevanten Stellen kommunizieren 

     Mitarbeiter intern

     Beteiligte Dienstleister

  Update Datenbank

    Qualifi zierung  
 (ggf. Änderung / Ergänzung Bestandskundeninfos 
 und / oder Hinzufügen potenzieller Neukunden)

    Kontakthistorie

  Beurteilung der gesamten Kampagne

 Bemerkungen:

DHL_07_Checkliste_dtsch.indd   1-3DHL_07_Checkliste_dtsch.indd   1-3 19.09.2007   13:12:41 Uhr19.09.2007   13:12:41 Uhr



2.  Durchführung
 Internationale Anforderungen beachten

  Ausländische Anforderungen an das Werbemittel

    CD-Richtlinien beachtet?

    Aufmerksamkeitsstark?

   Zielgruppe erreicht? (Tonalität, Bildwelt)

   Botschaft (Nutzen) klar transportiert?

   Bildrechte erworben? (lizenzpfl ichtig / lizenzfrei)

  Ausländische Anforderungen an das Response-Element

     Handlungsaufforderung klar formuliert?

     Einfach in der Handhabung? 

     Technische und postalische Bestimmungen erfüllt?
 (Portooptimierte Versandart) 

   Ggf. Kampagnen-Codierung für Erfolgsmessung?

    Wurden Personalisierungsmöglichkeiten genutzt? 
 (Vorgedrucktes Adressfeld)

    Datenschutzvermerk vorhanden?

    Unterschrift Kunde / sonstige rechtliche Bestimmungen?

 Mit dem Abschluss Ihrer Kampagnen-Planung kann es nun an die Durchführung gehen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihren Werbemaßnahmen!

 Nutzen Sie unseren Leitfaden und werben Sie erfolgreich auf direktem Weg.

   CHECKLISTE   FÜR IHR 
 INTERNATIONALES 
DIALOG MARKETING.

Deutsche Post AG
Head Offi ce Global Mail
53250 Bonn
Germany

www.dhl-globalmail.com

Status: 09 /   2007
Mat. no. 675-601-781

 Bemerkungen:

3.  Erfolgsmessung
 Kampagne auswerten

  Response-Management

   Erfolgskriterien (mit Dienstleistern) defi nieren 

   Ablauf Response-Auswertung defi nieren und organisieren 

   CPI / CPO

  Learnings für künftige Kampagnen nutzen

    Erfolge / Misserfolge an relevanten Stellen kommunizieren 

     Mitarbeiter intern

     Beteiligte Dienstleister

  Update Datenbank

    Qualifi zierung  
 (ggf. Änderung / Ergänzung Bestandskundeninfos 
 und / oder Hinzufügen potenzieller Neukunden)

    Kontakthistorie

  Beurteilung der gesamten Kampagne

 Bemerkungen:

DHL_07_Checkliste_dtsch.indd   1-3DHL_07_Checkliste_dtsch.indd   1-3 19.09.2007   13:12:41 Uhr19.09.2007   13:12:41 Uhr



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 765.354]
>> setpagedevice


	Text7: 
	Text8: 
	Text6: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text5: 
	Text4: 
	line1: 
	line2: 
	line3: 
	line4: 
	line5: 
	B01: Off
	B02: Off
	B03: Off
	B04: Off
	B05: Off
	B06: Off
	B07: Off
	B08: Off
	B09: Off
	B10: Off
	B11: Off
	B12: Off
	B13: Off
	B14: Off
	B15: Off
	B16: Off
	B17: Off
	B18: Off
	B19: Off
	B20: Off
	B21: Off
	B22: Off
	B23: Off
	B24: Off
	B25: Off
	B26: Off
	B27: Off
	B28: Off
	B29: Off
	B30: Off
	B31: Off
	B32: Off
	B33: Off
	B34: Off
	B35: Off
	B36: Off
	B37: Off
	B38: Off
	B39: Off
	B40: Off
	B41: Off
	B43: Off
	B44: Off
	B45: Off
	B46: Off
	B47: Off
	B48: Off
	B49: Off
	B50: Off
	B51: Off
	B52: Off
	B53: Off
	B54: Off
	B55: Off
	B56: Off
	B57: Off
	B58: Off
	B59: Off
	B60: Off
	B61: Off
	B62: Off
	B63: Off
	B64: Off
	B65: Off
	B66: Off
	B67: Off
	B68: Off
	B69: Off
	B70: Off
	B71: Off
	B72: Off
	B73: Off
	B74: Off
	B75: Off
	B76: Off
	B78: Off
	B81: Off
	B82: Off
	B83: Off
	B84: Off
	B85: Off
	B86: Off
	B87: Off
	B88: Off
	B89: Off
	B90: Off
	B91: Off
	B92: Off
	B93: Off
	B94: Off
	B42: Off
	B95: Off
	B96: Off
	B97: Off
	B98: Off
	B99: Off
	B100: Off
	B79: Off
	B101: Off


